Vereinssatzung

§ 1 
Vereinsbezeichnung

1.

Der Verein führt den Namen Vogtländischer Flößerverein Muldenberg e.V.  Er wird als gemeinnütziger Verein in das Vereinsregister eingetragen.

2.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

3.

Die Mittel des Vereines dürfen für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4.

Der Verein hat seinen Sitz in Muldenberg.

5.

Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2 
Zweck des Vereins

1.

Der Vogtländische Flößerverein Muldenberg e.V. ist ein freiwilliger, sich selbst verwaltender Zusammenschluss von Gleichgesinnten, mit dem Zweck, die Wiederherstellung der Tradition des Flößens in und um Muldenberg. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

· die Organisation, Durchführung, Koordinierung und Popularisierung von Maßnahmen auf

             kulturellem, geistigem sowie folkloristischem Gebiet

· die Erhaltung, Wiederbelebung und Pflege Vogtländischer Tradition im handwerklichen und                                                       folkloristischen Bereich.

2.

Zu den Aufgaben des Vereins zählen insbesondere

· die Pflege des Brauchtums,

· die Pflege und Erhaltung des Technischen Denkmals "Floßgrabensystem",

· die Vorführung des Flößergewerkes.

3.

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 3 
Haushalt und Finanzen

1.

Die zur Erfüllung des Vereinszweckes notwendigen Mittel werden bestritten aus

· Mitgliedsbeiträgen und Erträgen des Vereinsvermögens

· Spenden, sonstigen Zuwendungen und Einnahmen

· Zuwendungen der öffentlichen Hand.

2.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

§ 4 
Organe des Vereins

1.

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

2.

Der Vorstand besteht aus 5 bis 7 Mitgliedern, die von der Mitgliederversammlung für 4 Jahre gewählt werden. Die mehrmalige Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden, einen Stellvertreter, einen Schriftführer und einen Kassenwart.

3.

Es gibt aktive und fördernde Mitglieder. Aktive Mitglieder sind neben den Gründungsmitgliedern diejenigen natürlichen Personen, die im Verein aktiv mitwirken. Sie haben ein aktives und passives Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. Fördernde Mitglieder können alle natürlichen und juristischen Personen, Gesellschaften, Verbände, Unternehmen und Organisationen werden, die bereit sind, die Vereinszwecke finanziell zu unterstützen. Sie haben kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung, können jedoch daran teilnehmen.

4.

Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu leisten. Seine Höhe bestimmt die Mitgliederversammlung. Der Beitrag ist bis 31.03. eines jeden Kalenderjahres zu zahlen.

5.

Über den Antrag auf Aufnahme eines aktiven Mitgliedes entscheidet der Vorstand. Der Vorstand ist verpflichtet, einen Antrag auf Aufnahme in den Verein positiv zu entscheiden, wenn der Antragsteller sich zu den Vereinszwecken und zielen bekennt. Über die Aufnahme eines fördernden Mitgliedes entscheidet ebenfalls der Vorstand.

6.

Jedes Mitglied kann seinen Austritt erklären. Der Austritt ist schriftlich mit vierteljährlicher Kündigungsfrist gegenüber dem Vorstand zu erklären.

7.

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen die Satzung oder gegen die Interessen des Vereins verstoßen hat. Über den Ausschluß entscheidet die Mitgliederversammlung nach Anhörung des Mitgliedes mit einfacher Mehrheit.

8.

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal pro Jahr statt. Der Vorstand beruft durch schriftliche Einladung mit einer Frist von mindestens 2 Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung die Versammlung ein. Die Versammlung ist stets beschlußfähig, wenn vorstehende Einladungsregularien eingehalten wurden. Die Satzung kann für bestimmte Tagesordnungspunkte Abweichendes festlegen.

9.

Fordert ein Viertel aller Mitglieder des Vereins schriftlich beim Vorstand eine außerordentliche Mitgliederversammlung, so ist der Vorstand verpflichtet, selbige mit einer Frist von 14 Tagen unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen.

10.

Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder, sofern die Satzung nichts anderes bestimmt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

11.

Über die in der Versammlung gefassten Beschlüsse ist eine Niederschrift aufzunehmen. Diese ist vom Versammlungsleiter zu unterschreiben.

12.

Satzungsänderungen bedürfen einer Zwei-Drittel-Mehrheit.

§ 5 
Aufgaben der Mitgliederversammlung

1.

Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:

· Wahl des Vorstandes

· Beschlußfassung der Satzungsänderung

· Entgegennahme des Jahresberichtes sowie

· Entlastung des Vorstandes

· Beschlußfassung über Satzungsänderungen aus Entscheidungen über Ausschluß von Mitgliedern

· Beratung des Vorstandes in Fragen von grundsätzlicher Bedeutung.

2.

Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der Vorstandsvorsitzende oder ein von ihm beauftragtes Vorstandsmitglied.

§ 6 
Kassenprüfer

Die Mitgliederversammlung wählt jährlich zwei Kassenprüfer, deren Aufgabe es ist, nach Abschluß des Geschäftsjahres die ordnungsgemäße Führung der Kassengeschäfte zu überprüfen und die Richtigkeit durch Unterschrift zu bestätigen. Die Kassenprüfer berichten der Mitgliederversammlung über das Ergebnis und schlagen die Entlastung des Vorstandes vor.

§ 7
Aufgaben des Vorstandes

1.

Für die Geschäfte des Vereins im Rahmen der Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist der Vorstand handlungsbefugt und berechtigt, den Verein nach  außen zu vertreten. Dies  umfasst auch die Vertretung des Vereins bei Gerichten und Behörden.

Den Vorstand des Vereins bilden im Sinne des § 26 BGB der Vorsitzende und der Stellvertreter. Beide haben jeweils Einzelvertretungsbefugnis.

Der Kassierer, Schriftführer und ein weiteres Mitglied bilden den erweiterten Vorstand des Vereins.

2.

Der Vorstand erstellt darüber hinaus den Haushaltsplan, einen Maßnahme- und Aktionsplan, den Jahresbericht sowie die Jahresabschluss Rechnung. Des weiteren obliegt dem Vorstand die Vorstellung und Abberufung eines Geschäftsführers.

3.

Der Vorstand ist berechtigt, soweit er dafür ein Erfordernis sieht, einen Geschäftsführer, der die laufenden Geschäfte nach Weisung des Vorstandes führt, zu berufen. Die Befugnisse des Geschäftsführers, die Organisation der Geschäftsstelle sowie etwaige Einrichtung des Vereins werden in einer Geschäftsordnung geregelt, die vom Vorstand im Einvernehmen mit der Mitgliederversammlung erlassen wird.

4.

Der Geschäftsführer kann nur mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit des Vorstandes abberufen werden.

5.

Vorstandsmitglieder können vor Ablauf Ihrer Amtszeit nur dann von der Mitgliederversammlung abberufen werden, wenn in derselben Versammlung das abzuberufende Vorstandsmitglied durch Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes ersetzt wird.

6.

Die Vorstandsmitglieder können angemessene Aufwandsentschädigung erhalten. Einzelheiten dazu werden in der Geschäftsordnung geregelt.

7.

Änderungen der Geschäftsordnung bedürfen des einstimmigen Beschlusses des Gesamtvorstandes und der Zustimmung der Mitgliederversammlung.

§ 8 
Beschlußfähigkeit des Vorstandes,

Beschlußfassung

1.

Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn zwei Drittel seiner Mitglieder anwesend sind. Die Mitglieder-versammlung ist immer beschlußfähig, wenn hierzu ordnungsgemäß eingeladen wurde und die Satzung nichts anderes bestimmt.

2.

Beschlüsse des Vorstandes werden vorbehaltlich abweichender Regelungen der Satzung mit einfacher Mehrheit gefaßt. Bei etwaiger Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden oder des Versammlungsleiters.

3.

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer besonderen und zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Dazu müssen mindestens zwei Drittel aller stimmberechtigten Mitglieder erscheinen. Zum Ablösungsbeschluß ist eine Mehrheit von drei Viertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Für den Fall, daß im Fall einer ordnungsgemäß einberufenen Mitgliederversammlung zum Zwecke der Abstimmung über die Auslösung des Vereins zwei Drittel der Mitglieder nicht erscheinen, ist der Vorstand verpflichtet, eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen. Diese muß mindestens vier Wochen nach der ersten Mitgliederversammlung stattfinden. Diese Mitgliederversammlung ist stets beschlußfähig, auch zur Frage der Auflösung des Vereins.

§ 9 
Anfallberechtigung

Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft  an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung und Erhaltung traditionellen Brauchtums.

 Der Vorstand ist berechtigt, nach vorheriger Absprache mit dem Finanzamt, diese juristische Person oder Körperschaft im Auflösungsfall oder Aufhebungsfall zu bestimmen.

§ 10 
Haftung des Vereins

Für Schäden, welche einem Mitglied bei der Ausübung von ehrenamtlichen Tätigkeiten für den Verein sowie bei der Benutzung von Vereinseinrichtungen entstehen, haftet der Verein nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Im übrigen gelten die Vorschriften des BGB.
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